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Neues Spielsystem in Süddeutschland ?
Beschlüsse des Verbandsvorstandes . — Einsührung einer Zwölferverbandsliga . — Neuer Z)okalweitbewerb .

Noch keine Entscheidung in der profifrage .
In einer Tagung am Samstag Gefaßte sich« er Berbandsvorstand des süddeutschen Fuß -«all - und Leichtathletikverbandes mit den Bor -

Mägen , die die Spielsystemkommission vor acht
Tagen in Stuttgart ausgearbeitet und fertig -
gestellt hatte . Der Verbandsvorstand beschlotz ,w den wesentlichsten Punkten sich diese Vor -
ichläge zu eigen zu machen und sie dem kommen -
ven Verbandstag in Mai >tz vorzulegen . Ueber
ute Beschlüsse des Verbandsvorstandes und das
neue Spielsystem erfährt der Sportdienft für^ nddeutschland folaenöe Einzelheiten :Es wird chtc Zwölferverbandsliga» fette Uebergangsjahr ans den sechs
^ sten Mauuschafte« der diesjährigen beiden
^ ndspielgruppen gebildet, die schon im Herbst">ren Svielbetrieb ausnimmt.

Gport in Kürze.
Im Fußballänderkampf Holland—Ungarn in

Ungarn siegten die Magyaren vor 30 000 Zu¬
schauern mit 2 : 1 lHalbzeit 1 : 1 ) . Die beiden
£ ote sjjx die Ungarn erzielten Teleky und Bi -
wtttt) . Holland spielte ohne seinen besten Sttir -
wer Adam.

*
. Abgesagt wurden wegen des Tauwetters die« ki - und Eishockeyveranstaltungeu im Schwarz-
Wald.

*
Siidbayerus Meister im Amateurboxe« heiße»"" m Fliege « - bis Schwergewicht: Schiegel-Rc-
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^ Oer Hannoveraner LchiUer ,
In l * dem Kampf um die deutsche Feder¬
in

V
j *sme 's''ersc haft den TitelinJraber Harry Stein

^ ?• Rimide nach erbittertem Kampf k . o .
schlug .

^ innnwiniiHiiiiiiiiinniHiiiiniiiiiniHUHiiiiniiiniiuiiHOiHiiniiniiiini
Sohnr ntn ' ^ iglarski-Mnucheu, Kastl -Laudshut,
Uii ./ 'uaqer-Mnnchen. Knglcr -Miincheu. Lang-" "lhcn . Lachner -Müncheu.

^ *
Hallensportfest des Siiddeut -

8 wurde vom 5. März aus deu^vril verlegt .
*

der (,of^ ;f? t'
r
0r cr Sechstagerennen wurde vou

Leto,,? «? 'kch-frauzSsischeu Mannschaft Debaets -
dents» ^ a» Hlll -Binda gewonnen. Die
zwei R»^ 5 '"W ° kt Dülberg -Wiesel belegte mitRunden Rückstand de« sechste « Plak .

krt̂ id ^"bcra qualifizierte sich bei Aus -
^ ertre »- / ^ ^^ 'u Nürnberg als deutscher
weistersk^ »»^ Schwergewicht für die Europa -

hast der Amateurxtege in Helfingsors .

W
»"

Ä Frankreichs Schwergewichts-
"« et V &JwT 1\ ^ l " g in Paris den Argen -« '«ttch, '» der ersten Runde k.o .

Hockeyländermannschast. die
«berrasch? nd . rn,N ^ Frankreich spielt, nimmt
P °fte« ° . ..wieder Theo Hang den
ei»« groß- tellausers ein . was zweifellos»rotze Verstärkung bedeutet.

Die zwette Klasse wird von der diesjährigen
Bezirksliga gebildet, die in den bisherigen acht
Vereinen weiterspielt , deren TeiluehmerzM
aber einheitlich aus je 12 erhöht wird . An jeder
Saison steigt der Tabellenle ^te der Verbands -
liga ab . Um den Aufstieg kämpfen die «cht
Gruppenmeister der Bezirksliga .

Die dritte Klasse wird aus der bisherigen
Kreisliga qebildet, die ebenfalls einheitlich auf
je 12 Vereine in jeder Gruppe festgesetzt wirb.
Zwei Kreismeister steigen jedes Fahr zur Be -
zirksliga aus . A- und B- Klasse bleiben wie
bisher bestehen .

Teilnehmer an de « Endspielen
« m die deutsche Fußballmeister -
schaft sind die beiden erste« der Verbands -

liga . der dritte Vertreter wird zwischen dem
Pokalmeister «nd dem drittplazierte« der Ver -
bandsliga ermittelt . Zu diesem Zweck wird
ei « neuer Pokalwettbewerb aus««-
schrieben , der alljährlich nach dem K.O .-Syftein
ausgetragen wird.

Fn der Frage des Berussspielertums
hat der Verbandsvorstand beschlossen, vorerst
noch ein abwartende Haltung einzunehmen.
Er ist der Ansicht , das; unter den gegenwärtigen
Verhältnissen eine sofortige Einführung des
Berussspielertums nicht ohne weiteres durch-
führbar ist. Er beabsichtigt , die auch vom Butt -
desvorsikenden angeregte Lockernng der
derzeitigen Amateurbestimmnngen
in Vorschlag zu bringen . Er wird außerdem

Die Holmenkollen-Rennen.
Oer 17 liin -Langlaus .

Bei den Jnbiläums -Skirennen auf dem Hol -
menkollen bei Oslo wurde am Samstag mor -
gen der 17-Km . -Langlauf zur Kombination aus -
getragen . Wie in früheren Jahren , so hatte es
sich das norwegische Königspaar nicht nehmen
lassen, auch diesmal wieder den Wettkämpfen
beizuwohnen . Die Veranstaltung war von
bestem Wetter begünstigt , es herrschten nur
6 Grad Kälte bei herrlichem Sonnenschein unö
ausgezeichneten Schneeverhältnissen . Die mit
einer Streitmacht von 6g Läufern vertretenen
Norweger hatten nur in dem einzigen Finnen
Ilvonen einen gefährlichen Gegner zu fürchten ,aber sie bestätigten erneut ihren Ruf als beste
Ski -Nation der Welt und stellten die ersten
neun Preisträger . Ilvonen war als zehnter
noch der beste ausländische Läirfer .

Von den vier gemeldeten Deutschen schnitt
Willi B o g ne r - Traunstein am besten ab,
der allerdings aus den Erfahrungen von sei-
nem früheren Aufenthalt in Norwegen Vor -
teile ziehen konnte . Er belegte in 1,16,15 Stuu -
den — nur sechs Minuten langsamer als der
Sieger Hagen — den 98. Platz . Le up o ld -
Breslau , der mit Nr . 80 als Letzter auf den
Weg geschickt wurde , lief abermals das erwar¬
tete gute Rennen und plazierte sich in 1,16,4g
als 34 . Der KS. Platz des Sachsen Otto
W a r g - Aschberg in 1,23,10 mutz noch als recht
gut bezeichnet werden , da er mit seinem zwölf-
ten Startplatz schlecht weggekommen war . Der
Berchtesgadener Stoll , dessen Stärke eigent -
lich das Springen ist , kam in 1,26,26 nur auf
den 73 . Rang . — Die Ergebnisse : 1 . Od -
bjorn Hagen 1,09 .15 Std . ; 2 . Olav Lian 1,11,20 ;
3 . Sverre Salomonson 1,12,31 ; 4 . Martin P .
Wangli 1,12,35 ; 5 . Hans Vinjarengen 1,12,44 ;
6 . Lars Lordahl 1,13,01 ; 7. Leis Odegaard 1,13,07 ;
8 . Maurits Lundby 1,13,12 ; 9. Sverre Brodahl
lalle Norwegen ! 1,13,44 ; 10 . Jlvonen - Finnlano
1,14,03. — Die Plazierung der Deut -
fchen : 28 . Willi Bogner - Traunstein 1,16,IS ;
34 . Herbert Leupold -Breslau 1,16,4g ; 65. Otto
Warg -A 'chberg 1,23,10 ; 73 . Alfred Stoll -Berch -
tesaaden 1,26,26 Stunden .

Vinjarengen
Kombinaiionsfieger .

Einen wirkungsvollen Abschluß fand die In -
biläumsveranftaltung ^ mit dem grvtzen
Sprunglauf am Sonntag . Zu diesem be-
deutenden Ereignis waren über 40 000 Zuschauer
zur Holmenkollen -Schanze gepilgert . Als punkt
13 Uhr das norwegische Königs - und Kronprin -
zenpaar erschien, nahm die Veranstaltung ihren
Anfang . 270 Springer zogen in rascher Folge
über die Schanze , jeder Springer einer neuen
Nation wurde mit der Nationalhymne des Lan -
des begrüßt . Leider herrschte ein heftiges
Schneetreiben , so daß die erwarteten Leiftnn -

gen ausblieben . Die Ueberlegenheit der Nor -
iveger tra . auch hier wiederum klar zutage ,
denn von den SO vermerkten Konkurrenten konnte
sich kein einziger Ausländer plazieren . Sieger
des Sprunglaufes und damit Gewinner
des Pokals der Königin wurde Arne B . C h r i -
ftianfen mit Note 225,g (42,5 und 48,5) vor
dem bekannten Neidar Andersen und Sverre
Rund . In der Kombination ging der vom
Feldbera her auch in Deutschland bekannte
Hans Vinjarengen mit Note 435,48 vor
dem norwegischen Meister Liam Martin als
Sieger hervor . Vinjarengen fiel damit der Po -

Hans Vinferengcn gewann die Kombination beim
diesjährigen Holmenkollenrennen .

kal des Königs zu . .Im Sprungmettbewerb
brachte man auch den vier Deutscheu großes
Interesse entgegen , aber mit Ausnahme von
Stoll -Berchtesgaden waren die Leistungen
wenig überzeugend . Stoll konnte für seine
Sprünge von 3g,50 und 41 Meter Beifall ein -
heimsen . Am Vormittag kam noch ein 1 7 K i l o -
meter - Speziallan g lauf zum Austrag .Die 100 Teilnehmer hatten ebenfalls unter dein
starken Schneefall und heftigen Gegenwind zuleiden . Der Sieg fiel an den Finnen .s>» i ?inen
in 1 : 18 : 0 ! vor den Norwegern Bergendaal ,Hatten und Christiansen .

Boxnotizen .
Run doch Carnera — Sharkey ?

In Amerika hat man sich scheinbar doch sehr
ichnell wieder über den tragischen Tod des
Deutschamerikaners Ernie Schaaf nach seinem
Kampf gegen Carnera beruhigt . Nachdem so -
fort nach dem Kamps sowohl dem Italiener als
auch dem ganzen Boxsport mit allen möglichen
Schritten gedroht wurde und nachdem bereits
ein Startverbot gegen Carnera verhängt wor -
den war . kommt jetzt die Meldung aus Amerika ,
daß der Titelkampf um die Weltmeisterschaft im
Schwergewicht zwischen dem Verteidiger Jack
Sharkey und dem italienischen Niesen Primo
Carnera für den 30. Juni nach Neuyork abge-
schlössen sei .

Maxie Rosenbloom kneift.
Der Titelkampf mit Heuser erneut verlegt .
Dem Bonner Halbschwergewichtler Adolf Heu -

ser gelingt eö nicht , den amerikanischen Welt¬
meister im Halbschwergewicht , Maxie Rosen¬

bloom vor die Fäuste zu bekommen . Der ge-
rissene Amerikaner findet immer wieder einen
Vorwand , um den Kampf hinauszuschieben .
Nachdem der Kamps vom 24. Februar , seinem
ursprünglichen Termin , auf den 10. März ver -
legt worden war , ist auch dieser Termin abge-
sagt worden . Der Kampf wurde vorerst aus
unbestimmte Zeit verschoben. Heuser soll nun
nochmals gegen Harry Ebbets boxen , den er
bereits knapp , aber verdient nach Punkten schlug .
Die Ursache« für dieses Versteckspiel Rosen -
blooms liegen wohl nur darin , daß der Titel -
Halter augenblicklich außerordentlich schwach ist.

Klubiampf in Karlsrulj «.
Am 11 . März findet im Frieörichshof ein

Großkampstag im Boxen statt . Ulm heißt der
gefährliche Gegner der Sportvereinigung Ger -
mania Karlsruhe . Wer Ulm schon im Ring ge-
sehen hat , der kommt wieder , wer Ulm noch
nicht gesehen hat , der sollte es nicht versäumen ,
solch interessanten Kampf sich anzusehen .
Ueber beide Mannschaften wird in den nächsten
Tagen Genaueres folgen .

Verhandlungen mit den zuständigen Behörde»
ausnehmen. Sollte sich bei diesen Berhandlutt -
gen ergeben, daß auch bei Einführung des Be -
rufsspielertums keine allzuhohe steuerliche Be »
laftnug eiutreten wurde , so würde der Ver»
bandsvorftaud für die Berbandslliaa die Eiu -
führuug des BerufsfpielertumZ empfehlen. An»
dernfallö soll davon abgesehen werden . Da -
gegen soll zwar keine regelmäßige Entlohnung
stattfinden, aber in Fällen besonderer Not die
Möglichkeit der Unterstützung von Spielern be»
stehen . Eine endgültige Entfcheidnng wird der
Verbandsvorstand von deu Verhandlungen mit
de« Behörden und von der weiteren Eutwick-
luug in den übrigen Landesverbände« ad-
hängig machen .

Die Endspiele.
Auch diesmal konnten die süddeutschen End -

spiele in vollem Umfange durchgeführt werden .
In beiden Abteilungen gab es je eine Absage .
In Abteilung I fiel das Spiel Fürth —Mün¬
chen 60, in II das Spiel Böckingen —Phönix
Karlsruhe aus . Die ausgetragenen 6 Spiele
brachten durchweg harte Kämpfe , bei denen aber
größere Ueberraschnngen ausblieben . In der
Abteilung I büßte der FC . Nürnberg beim 0 :0-
Spiel in Ludwigshasen einen wertvollen Punkt
ein . Die 5000 Zuschauer sahen ein Spiel der
verpaßten Gelegenheiten . Beide Stürmerreihen
boten nur eine mätzige Leistung . Bayern Mün -
chen mutzte gegen den ständig defensiv spielen -
den FK . Pirmasens hart ankämpfen , bis zur
Genugtuung der 8000 Zuschauer der 4 :2-Sieg
sichergestellt war . Rohr (2 ) , Welker und Schmidt
schössen die 4 Tore für den deutschen Meister ,
während die Pfälzer bei ihrem gefährlichen
durchbruchartigen Angriff durch Wagner und
Brill 2 Treffer erzieln konnten . Der Fntzball -
klub Kaiserslautern tat den rechtsrheinischen
bayerischen Vereinen den Gefallen , dem Sport -
verein Waldhof ein Unentschieden von 1 : 1 abzu -
trotzen . Waldhof lag als technisch bessere Mann -
schaft bei der Pause noch 1 : 0 in Führung , konnte
aber nach dem Wechsel die starke Verteidigung
der Pfälzer nicht mehr überwinden .

In der Abteilung II haben -sich die beiden
Frankfurter Mannschaften , Eintracht und
Sportverein , einen klaren Vorsprung vor der
nachdrängenden württembergisch -badischen Kon -
kurrenz gesichert. Eintracht siegte in Mainz
über den Hessenmeister Mainz mit 2 : 1 ; die 6000
Zuschauer sahen ein technisch hochstehendes
Spiel , bei dem der ersatzgeschwächte Eintracht .
Angriff nicht immer den richtigen Zusammen «
hang hatte . Ehiner und Lindner brachten der
Eintracht eine 2 : 0- Führung . Mainz kam jedoch
kurz vor Schluß zum Ehrentresfer . Fußball -
fportverein Frankfurt besiegte den Hessenalt .
meister Wormatia Worms mit 3 : 1 und beendete
damit seine Pechsträhne . Vor 6000 Zuschauern
übernahm Worms die Führung . Die Frank -
furter waren dann später jedoch ständig im An -
griff und sicherten sich anch durch Treffer von
Schlagbauer , Wühler und Henfel den Sieg .

Der KFV . bezwang auf heimischem Boden
die Stuttgarter Kickers verdient 2 :0.

Abteilung I.
Vereine Spiele Tore Punkte

1 . SW . 1860 München 7 17 : g 12 : 2
2. 1 . F .C . Nürnberg g 22 : 7 12 : 6
3. S .V . Waldhos 10 15 : 11 11 : g
4. Bayern NÜinchen 8 16 : lg 10 : 6
5 . Phönix Ludwigsh . 10 14 : 16 9 : 11
6. F .C . Pirmasens 8 13 : 24 3 : 13
7 . F . C . Kaiserslautern 10 10 : 22 4 : 16

Abteilung n.
Vereine Spiele Tore Punkte

1 . Eintracht Frankfurt S 20 : 11 13 : 5
2 . F .S .V . Frankfurt g 25 : 19 12 : 6
3 . Kickers Stuttgart 9 21 : 15 10 : 8
4. K .FLZ . 8 15 : 14 9 : 7
5. Wormatia Worms 8 17 : 22 8 : 8
6. Phönix Karlsruhe 8 13 : 14 6 : 10
7 . Union Böckingen 7 16 : 2« 4 : 10
8 . S .W. 05 Main « 8 21 : 24 4 : 12

Huber und Müller
spielen gegen (Schweiz.

Süddeutschlands Mannschaften für den
12 . März .

Der Verbands -Fnßball --Ausschuß hat jetzt die
beiden Mannschaften für die Repräsentativspiele
am 12 . März gegen Schweiz B und Südwest -
frankreich aufgestellt . Es ist allerdings möglich,
daß es nach den Spielen des 5. März noch einige
Aenderungen gibt .

In Stuttgart
gegen Schweiz B sollen spielen :

Jakob
Jahn Reaensbura

Huber Baier
Karlsr . ft .S?. Stutta . Kickers

Seibold Link Gras
VfB . Stutta . Stntta . Kickers Böckinacn

Langenbein Müller Förschler Rühr Lindner
BfR . Mannd. K .K.V . i^euerb . Schweins . Eintr .Krkft .
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KI .B .- Stuttgarier Kickers 2 :0.
Trotz flinkem , energiegeladenem , opfervollem

Spiel mußte der -Schwabenmeister in der ba -
bischen Sportmetropole eine zweite Niederlage
einstecken . Die Kickers zeigten zwar wiederum
ihren schönen Flachpaß , verzettelten sich aber in
unproduktivem Breitenspiel , ihr größter Fehler
aber war das gänzliche Versagen vor dem
Karlsruher Gehäuse . Hervorragend war das
Abwehrtrio , in der Läuferreihe spielte der linke
Flügel , .Handle , eine überragende Rolle , im
Sturm war der Halblinke Cozza die treibende
Kraft . Als wirksames Gegengewicht war die
Karlsruher Mannschaft ebenfalls auf diesen
Posten aufs beste besetzt . Wünsch , der linke Ver -
leidiger , und Wehrle , beide in Hochform , so daß
im Verein mit Stadler alle Bemühungen und
aller Kräfteeinsatz der Gegenseite fruchtlos ver -
pufften . Insgesamt zeigte Ate badische Meister¬
elf trotz einiger klar zutage tretender Schwächen
das einheitlich flüssigere und dnrchfchlagskräs -
tigere Spiel und hat damit , trotz verschieden ! -
lich starker Benachteiligung des Schiedsrichters
(Nichtgeveu einiger berechtigter Elfmeter ) ver -
dient gewonnen . Bei den » energiegeladenen
Spiel mit seinem scharfen Tempo und über -
mäßigem Körperkräfteeinsatz machten sich ab
Mitte der zweiten Spielhälfte beiderseits Er -
müdungserfcheinungen bemerkbar , beim Halb -
rechten der Karlsruher Elf grenzte dies aber
schon an offensichtlich unsportliches Nichtwollen ,
zum fich auswirkenden Nachteil seiner Neben -
lente , die sich dafür auspumpten .

Sehr temperamentvoll gestaltete sich der Aus -
takt . Haarer im Stuttgarter Tor mutzte sofort

einige gefährliche Vorstöße nnt Geschick ab -
wehren . Nach 12 Minuten wehrte Huber durch
Kopfstoß den ersten Kickerseckball zur zweiten
Ecke ab , anch dieser Ball strich haarscharf am
Karlsruher Gehäuse entlang . Bei dem scharfen
Druck der Karlsruher übersah der Schieds -
richter ein glattes Faul , kurz darauf noch einen
Händeelfmeter . Aus drei Bieter Entfernung
schoß der Stuttgarter Rechtsaußen weit vorbei ,
gleich Saraus hielt Stadler einen Flankenball
des Linksaußen . Ein weiteres Faul im Straf -
räum an dem einwandfrei spielenden Müller
wurde wiederum vom Schiedsrichter nicht ge-
ahndet . In der 24. Minute reifte endlich der
längst schon fällig gewesene erste Erfvlg : aus
Vorlage von dem feit langem pausierenden ,
heute sich aber wieder sehr temperamentvoll ein -
führenden Sturmführer Seubert , schoß -Schnei -
der den Führungstreffer . Forsche Angriffe der
Karlsruher gefährdeten weiter das Stuttgarter
Gehäuse, - eine Minute vor der Pause knallte
aber auch ein scharfer Ball der Kickers an der
Torlatte der Karlsruher ab . Halbzeit 1 °. ü ,
Ecken 3 : 4 . In der zweiten Hälfte haben die
Schwaben verschiedentlich schöne Chancen zum
Ausgleich , verstehen sie aber nicht auszunützen ,
andererseits machte Haarer manch scharfen nnd
schönen Schuß von Schneider , Seubert und
Müller den Garaus . Nach halbstündigem Spiel
verhängt der Schiedsrichter auf gut gelungenen
Trick Müllers endlich den schon längst fällig ge-
wesenen Elfmeter , den Müller unhaltbar ein -
knallt . Bei beiderseits abflauendem Spiel
schicken sich die Schwaben in die unabänderliche
Niederlage . —L

Neues vom Wintersport.
Ersahrungen des deutschen Skiwinters.

Die deutsche Skizeit darf offiziell als beendet
angesehen werden . Die wenigen Konkurren -
zen , die noch in den dentschen Alpen und Mit -
telgebirgen anberaumt sind , haben für die Ge -
samtbenrteilnng der deutschen Skileistnngen
keine besondere Bedeutung mehr . In dieser
Woche wird in Oberwieseutal der große Dr .
Selifart - Gedächtnislans unsere Langläufer noch
einmal in Bewegung setzen . Mitte März setzen
die großen Absahrtsrennen mit dem 5. Arlbtrg -
Kandahar in Mürern ein und im April beab -
sichtigt die Skizunft Feldberg für die vielen
Ausfälle dieses Winters in Form des Jnter -
nationalen Sprunglauf - und Abfahrtsrennens
auf dem Feldberg einen kleinen Ersatz zu schaf-
feu .

Ein
Rückblick aus die deutschen Skimeisterschaften

i« Freudenstadt
muß von der Voraussetzung ausgehen , öaß so -
wohl die FJS -Resultate , als auch die deutschen
Meisterschaftsergebniffe iu diesem Jahre eine
normale Bewertung nur unter Schwierigkeiten
gestatten . Waren doch die Schneeverhältnisse
sowohl in Innsbruck als auch im württember -
gischen Schwarzwald derart anormal , daß der
Zufall als Erfolgskomponente eine weit grö -
ßere Rolle spielte , als bei den früheren Mei -
sterschasten dieser Art . Daß unsere deutscheu
Läufer in Frendenstadt gute Durchschnitts -
leistuugen zeigten , gereicht dem gesamten beut -
schen Skisport zur Ehre . Es ließe sich aller ,
dings viel kritisieren . Ein volles Lob gebührt
lediglich und ohne Einschränkung dem Schwä -
bischen Schneelauf -Bund , der die nicht leichte
llmorganisation der Laufstrecken , die Durchsüh -
rung des großen Springens mit einem für das
Murgtal außerordentlichen Publikumsverkehr
und vor allem die Bedienung der Presse mit
Nachrichten in vorbildlichster Weise regelte .
Diese vorbildliche Organisationsarbeit darf sich
aber der Deutsche Ski - Verbaud umso weniger
zum Erfolg anrechnen , als — um nur ein Bei -
spiel ' zu nennen — vonseiten des DSV . -Presse -
wartes sicherlich nicht alles getan wurde , um die

Berichterstattung und damit das Publikum zu -
frieden zu stellen . Eine etwas engere Fühlung -
nähme der maßgebenden Funktionäre mit der
Presse dürste sich in Zukunft in beiderseitigem
Interesse empfehlen .

Die besonders guten Leistungen der
Schwaben

drücken sich in erster Linie im Sieg Fischers in
der Kombination aus . Hier hat fleißiges Trai -
niilg über die unzweifelhaft vorhandene bessere
Ski -Veranlagung bayerischer , thüringischer und
schlesischer Konkurrenten den Sieg davon ge -
tragen . Auch im Damenlauf dars man der Tie -
gerin Frl . Kiefer - Mingen zu ihrem Erfolge
Glück wünschen , wenn sie auch zeigt , daß dieser
Erfolg aus einer völlig unzulänglichen Strecke
mehr dem lokalen Rückhalt , als der großen
Klasse zuzuschreiben war . Und es ist bezeich -
nend , daß die neue deutsche Meisterin im alpi
nen Abfahrtslauf in Garmisch erst an sechster
Stelle landete .

Im Springen haben sich die Bayern kollektiv
hervorgetan , und zwar waren es erwartungs -
gemäß Stoll , Gustl Müller und Kratzer , die
hinter Erich Recknagel die schönsten Sprünge
zeigten . Vollends überlegen aber waren die
Bayern auch in diesem Jahre wieder im Stas -
sellaus . wo sie die beiden ersten Plätze belegten
und zwischen sich uud die anderen einen beacht
lichen Abstand setzten . Weit mehr als die Einzel -
resultate interessiert aber in diesem Zusammen -
hang die Beobachtung , daß es uns in Deutsch
laud nach wie vor an Allronnd - Könncrn fehlt .
Wir haben kaum einen Läufer , der im Sprung -
und Langlauf dieselben gute Ergebnisse erzielen
könnte , wie im Abfahrtslauf . Der Slalom -
Matador Däuber ist kein Springer , der Sprin -
ger Recknagel kein Langläufer und der Kom¬
binations -Spezialist Stoll kein Abfahrtsläufer .
In Garmisch hat sich gezeigt , daß die Oester -
reicher und auch in unserem eigenen Lande auf
alpinen Gelände überlegen sind . Es gilt , im
nächsten Jahre die Konsequenzen aus diesem
Mißverhältnis dadurch zu ziehen , daß man
unsere Trainingsarbeit auf eine völlig andere
Grundlage stellt . Dr . W . Bg .

Seite 6
In Mannheim

gegen S ü d w est fran kr eich wird die fol¬
gende Elf die süddeutschen Farben tragen :

Gispert
Wormatia Worms

May Haber
KSV . .Franksurt SV . Waldkos

Weilhammer Hergert Größle
Pirmasens Pirmasens BkL . Neckarau

Weidinger Wagner Siffling Hörnte Fath
Waldhos Pirmasens Waldhos Phön .Ludw . Wormatia

Pokalspiel
Mühlburg—VfB .

Wieder einmal standen die beiden Lokal -
rivalen , die schon so vst mit wechselndem Erfolg
die Klingen gekreuzt haben , einander gegen -
über , diesmal im Pokalwettbewerb , bei dem
beide bisher wenig Glück hatten , besonders
Mühlburg , das gegen schwerste Gegner mehr -
mals hintereinander jedesmal mit nur einem
Tor Unterschied verloren hatte . Anch bei dem
Samstag - Nachmittag - Spiel , das leider nur von
einigen Hundert Zuschauern besucht war . zeigte
sich die Mühlburger Mannschaft von der besten
Seite , denn die V . f ^B .ler konnten nur in der
ersten Spielhälste ein einigermaßen gleich -
wertiges Spiel liefern .

Bielversprechend war der Auftakt , schneidig
ging es von einem Tor zum andern und schon
in der zweiten Spielminute schoß der Links -
innen des V .s.-B . ein Tor , das allerdings auch
das einzige sür diesen blieb . Energisch erwider -
ten die Mühlburger ihre Angriffe und schon vier
Minuten darnach war der Ausgleich , aus einem
Strafstoß resultierend , hergestellt . Auch in der
Folgezeit verteiltes Feldspiel , das ober infolge
ausgeprägtem Kampfcharakters wenig wirklich
schöne Momente bot . Nach nnd nach setzten sich
die Mühlburgcr dank ihres technischen besseren
Spiels besser durch und in der W . Spielminnte
erzielte Strecker , der Mühlbnrger Linksinnen ,
das zweite Tor , indem er geistesgegenwärtig
den Ball über -den herausgelausenen gegneri -
scheu Torwächter hinweg ins Tor hob . Noch
öfters mußten beide Torhüter rettend cingrei -
seit , doch blieb es bis zur Pause beim ö : 1 zu -
gimsten Mühlburgs .

In der zweiten ^ Spielhälste erfreuten die
Platzbesitzer die Zuschauer mit ganz prächtigen
Kombinationszügen , denen die Gäste teilweise
machtlos gegenüberstanden , und nach viertel -
stündiger Spieldauer schoß Mühlburgs Rechts -
außen nach energischem Durchlauf unhaltbar
das dritte Tor , dem schon fünf Minuten darnach
durch deu gewandten Mittelstürmer der vierte
Treffer folgte . Nun legte sich aber anch der
V .f .B . wieder mächtig ins Zeug und bewies , daß
er ebenfalls zu kombinieren versteht , öfters
mußte Mühlburgs Torhüter rettend eingreifen
— doch nach etwa 12 Minuten war der Elan
der Gäste wieder verpufft , die Mühlburger
kamen wieder aus , doch auch ihnen glückte , so
wenig wie ihrem Gegner , ein weiterer Treffer .
Sogar einen fünf Minuten vor Schluß von

verschuldeten Elfmeter setzten die Platz -
bösitzer neben -das Tor . Somit endete das
Spiel mit 4 : 1 Toren zugunsten der Mühl -
burger . K.

F <5. psorzheim —Frankonia 2 :2
Das vom Schiedsrichter Fröhlich - Nieferii nicht

ganz einwandfrei geleitete Treffen fand vor nur
*00 Zuschauern statt . Die Gäste , die den Pforz¬
heimern in der ersten Halbheit noch erheblichen
Widerstand leisteten , mußten in der zweiten
.Halbzeit die Ueberlegenheit der Einheimischen
anerkennen . Pforzheim ging schon in der drit -
ten Minute durch Müller in Führung . Zwei
Minuten später erhöhte Merz auf 2 : 0. In der
24 . Minute erzielte Simianer den ersten Gegen --
treffer der Gäste . Fischer und Merz erhöhten
bald nach Wiederbeginn auf 4 : 1 , ehe die Frau -
tonen durch den Linksaußen Ruoff zum zweite »
Zähler kamen . Dann übernalmi Pforzheim ein -
deutig das Kommando und zog durch Tor von
Merz II , Walter und Müller auf 7 : 2 davon .

Kreisliga Mittelbaden .
Germania Durlach — F .V. Daxlanden 2 : 1 .

Mit diesem Siege hat ' sich Durlach jeder Ge -
fahr enthoben , den Berbleib in der Kreisliga
erkämpft . Dem anfänglichen Druck der Dax -
lauder wurde mit starkem Widerstand begeg -
net : an Boden gewinnend , konnte Durlach zwei
Tore vorlegen , gegeil Schluß kam Daxlanden
zum Ehrentor .
Germ . Karlsdors — Viktoria Berghausen 7 : 3.

Die Platzelf lieferte die bessere Partie . Mit
dem Halbzeitstand von 2 : 2 Toren gings in die
Pause . Nach Feldwechsel konnte Karlsdors bei
drückender UÜberlegenheit fünf weitere Treffer
erzielen , darunter eiu Elfmeterball , während
Berghausen durch einen Elfmeterball ein drit -
tes Tor verbuchen konnte -

Bretten — ss.V. Beiertheim 1 : 1 .
Beiertheim verdankt dieses Unentschieden sei -

ner auf der Höhe stehenden Abwehr , die das
ganze Durchstehvermögen aufbieten mutzte , um
von der mit Elan und Schnelligkeit kämpfenden
Platzelf nicht überfahren zu werde » . Kurz vor
Pausepfiff kam -Beiertheim durch einen fchöu
vorgetragenen Angriff zur 1 : 0 - Führung . Bei
drückender Ueberlegenheit konnte Bretten nach
halbstündigem -Spielverlauf deu Ausgleich er -
zielen : Beiertheims verstärkter Abwehr gelang
schließlich die Abriegelung und damit das Ret -
ten eines notwendigen Punktes .

Pokalspiel Südstern — Durlach-Aue 1 : 2 .
Bei gleichmäßig verteiltem Spiel trennten sich

die Gegner beim Stande von 1 : 1 Toren . Dur -
lach konute mit einem zweiten Treffer den
Sieg sicherstellen , de » zahlreich gelungene »
Vorstößen -Südsterns fehlte der krönende Schuß .

Kreis Murq.
F .B . Rastatt Res . — Mörsch 3 : 3 .

Kreis Südbaden.
Lahr — V .f -B . Baden (i : 1 .

Kreis Oberbaden .
Waldkirch — Emmendingen 3 : 3 .

Die Weltrekorde
im Eislaufen .

Norwegen immer noch an der Spitze .
Die diesjährige Winterfaifon hat im Eis -

lansen eine ganze Reihe von neue » Höchstleistuu -
ge » a » szuweise » , sowohl bei den Männern als
auch bei den Frauen . Thuubergs Name ist
durch ein neues Taleilt einmal aus der Liste
gestrichen worden . Dieses neue Talent heißt
Hans Engnestangen . Der junge Norweger hat
sich glänzend herausgemacht uud gilt in seiner
Heimat als ein zweiter Mathisen .

Apropos Mathisen : Der alte Meister der Vor -
kriegszeit hält noch immer den Weltrekord über
IM Meter . Alle Versilche der neuen Genera -
tion , diesen aus dem Jahre 1914 stammenden
Rekord zu stürze » , sind . auch i» diesem Winter
fehlgeschlagen . Ma » darf hieraus deu Schluß
ziehen , daß Oskar Mathisen in seiner Glanzzeit
eine Klasse für sich gewesen sein muß .

Bei Betrachtung der neuen Weltrekordliste
springt sofort die Tatsache in die Angen , öaß die
Mehrzahl der Männer -Weltrekorde von Nor -
wegen gehalten wird . Auch die Versuche der
amerikanischen Schnellläufer , obwohl sie mäch -
tig nach vorn drängen , haben den Siegeszug
Norwegens nicht aufhalten können . Norwegen
hat seinen Ruf als führende Eislaus - Nation
nicht nur -behalten , sondern nach den Ergebnissen
der letzten Ereignisse noch gefestigt .

Jetzt , a »l Ende der Wintersaison , hat die
Weltrekordliste folgendes Aussehen :

500 Meter : 42,5 Engnestangeu -Norwegen 1933,
1000 Meter : 1 .27.4 Thnnberg - Finnland 1931,
1500 Meter : 2 .17.4 Mathisen -Norwege » 1914,
3000 Meter : 4 .59. 1 Staksrnd -Norweg < i 1933,
5000 Meter : 9.19.2 Heiden -Holland 1933.
IV 000 Meter : 16 .46.4 Ballangrud - Norweg . 1932.

Unabhängig von der offiziellen Weltrekord -
liste wird privatim noch der Stundenrekord ge-
führt , den der Franzoso Quaglia seit dem Jahre
1928 mit einer Leistung von 33,980 km inne hat .

Ein gänzlich neues Gesicht hat auch die Welt -
rekordliste der Fraueu . Hier sind die
Leistungen gewaltig in die Höhe geschnellt .
Leider wird das Eisschellanfen , das ja noch ein
ganz junger Frauensport ist . in Deutschland
noch schwer vernachlässigt . Die Folge dieser
lauwarmen Behandlung ist die Tatsache , daß
andere Länder sich bereits einen Vorsprung ge-
sichert haben , der deutscherseits schwer eiuzu -
holen sein dürfte .

Im Gegensatz zur Männer - Wcltrekordliste ,wo Norwegens Vertreter vier Mal vertreten
find , sind die Weltrekorde der Fra -uen ans
mehrere Länder verteilt . Die Liste lautet :

500 Dieter : 51,5 Landbeck -Oesterreich 1983,1000 Meter : 1 .48.5 Landbeck -Oesterreich 1933,1500 Meter : 2 .34.0 Potter -Kanada 1932,3000 Meter : 6.52.8 Nehringowa - Polen 1931,5000 Meter : 11 .30.5 Nehringowa - Polen 1931.
Neuerdings machen auch die Amerikanerinnen

gute Fortschritte . Sollten sie sich, wie sie es seit
kurzem in der Leichtathletik tu » , auch im Eis -
laufen für das metrische System entscheide » ,
dann dürfte die Weltrekordliste wohl ihr jetziges
Aussehen bald verlieren .

Badische
Motorrad -Termine.

Das badische Motorsport - Programm für 1933
weist eine stattliche Zahl von Veranstaltungen
auf . Im April siildet vom 14 .—16. mit inter -
nationalem Charakter die Karl - Benz - Stern -
fahrt nach Mannheim statt . Am 21 . Mai folgt
sodann , ebenfalls mit internationaler Besetzung ,
das große Rundstreckenrennen für Motorräder
in Hockenheim . Am 28. Mai veranstaltet der

Nr. «

Karlsruher Automobil - Club nach zweijähriger
Pause wieder seine bekannte Schwarzwald -Zu -
verlässigkeitssahrt . Der 25. Juni ist für die
zweite Zeppelin -Schnitzeljagd des ADAC ., Gau
Baden , reserviert , vom 26. Juni bis L Juli
steigt außerdem unter der Leitung des Auto «
mobil - Clubs von Deutschland öas Jnternatio -
nale 13. Baden -Badener Automobil -Turnier .
Am 16. Juli findet das klassische internationale
Freiburger Bergrekordrennen statt und am 27.
August wird auf dem Hockenheimer Kurs die
deutsche Motorrad - Klubmeisterschaft ausgetra¬
gen . Baden wird außerdem dieses Jahr wie - >
der in die Reichsfahrt des ADAC , einbezogen ,
die vom 2 —6. Mai festgesetzt und voranssicht -
lich in Karlsruhe endet .

Neugestaltung
des Davis -Pokals.

ftm Sommer Beginn der Kämpfe für das
Jahr 1934.

Seit längerer Zeit sind bekanntlich Bestrebun -
gen im Gange , die aus eine Aenderung des
Äustraguugsmod -us der Tenniswettkämpfe um
den Davispokal hinzielen . Nach der seinerzeiti -
tigen Ablehnuua des südafrikanischen Vorschlags ,
den Wettbewerb nur alle zwei Jahre zu ver »
auftalteu , ist ein anderes Projekt zur Diskus -
ston gestellt worden , nach dem bereits im Som -
mer und Herbst Vorruudenkümpse sür deu Wett¬
bewerb des folgenden Jahres stattfinden sollen .
Bei der schriftlichen Abstimmung über diesen
Vorschlag hat sich die Mehrzahl der interessier -
ten Stationen für diesen neue » AustragungS -
modus ausgesprochen , der , wie schon gemeldet ,
nun in diesem Jahre erstmalig auch zur An -
wendnng gelangen ivird .

Nach -dem Spielplan sür den Davispokal -
Wettbewerb 1933 , der von dem neuen Aus -
tragungsmodus natürlich noch nicht berührt
wird , müssen bis zum 13. Juni die vier Vor -
schlußrundenteilnehmer der Europazono er¬
mittelt sein . Die bis dahin ausgeschiedenen
Länder — in diesem Jahre werden es in der
Europazone zwanzia sein — können dann bis
zum 20. Juui 1933 ihre Meldung für den Da -
vispotal -Wettbewerb 1934 abgeben . Die Aus -
scheiduugskämpfe dieser Länder beginnen bereits
im Hochsommer und erstrecken sich bis zum
Herbst . Die erste Runde der Ausscheidungen
soll bis zum 12. Juli , die zweite Runde bis
zum 27 . Juli nnd die dritte Runde bis zum
30. September 1933 erledigt sein . In diesen
AuSscheidungskämpfeu werden die vier besten
Länder ermittelt , die damit für die Haupt -
kämpfe des folgenden Jahres qualifiziert sind .
All den Hauptkämpfeu 1934 nehmen ferner teil :
dio vier Länder , die 1933 die Vorschlußrunde der
Enropazone erreicht haben , alle außereuropäi --
schen Länder , sowie der Pokalverteidiger Frank¬
reich , falls er in der Herausforderungsrunde ge -
schlagen wird . Verteidigen die Franzofen den
Davispokal in diesem Jahre mit Erfolg , so
brauchen sie 1934 auch erst wieder tut Heraus¬
forderungsrunde anzutreten .

Neu geregelt wurden auch die Bestimmung « »
iiber die Zulassung von Spielern zum Davis -
pokal -Wettbew -erb . Den Anstoß dazu gab da ?
Verhalteu Italiens , das bei den vorjährigen
Wettkämpfen den früheren Berufsspieler
mreri mitwirken ließ . Nach den neuen Regeln
find in Zukunft Spieler , die , wenn auch viel -
leicht uur vorübergehend . Profefsionals waren ,
vom Davispokal -Wettbewerb ausgeschlossen .

Handball der O . T.
Die Spiele um die Kreismeisterschaft find der

schlechten Witternngsverhältnisse wegen von der
Kreisspielleituug abgesetzt worden . Die Auf -
stiegsspiele wurden dagegen teilweise durch -
geführt und hierbei folgende Ergebnisse erziel »
Gruppe I/ll :

Jahn Neckarau —Tgd . Ziegelhause » 2 : 1.
Tbd . Hockenheim —Tv . Sinsheim 3 : 3 (1 : 2 ).
Tv . Handschnhsh .—Germania St . Leon 11 : 8.
Tv . Bammenthal — Hdb .Ges . Eberbach «aus -

gefallen ) .
Gruppe M :

Tv . Heidelsheim —Tv . Bretten ( ausgefallen ).
Tgs . Pforzheim —Tv . Wössingen 2 : 2 (9 : 1)
Tgd . Teutschneureut — Tbd . Pforzheim 8 : 1

Gruppe IV :
Tv . Auenheim — Rastatt 6 : 6 ,2 : 2) .
T -v . Nie -derbühl —Tbd . Ottenau 6 : 2 (5 : 0) .

Gruppe V ;
Tv . Nonnenweier —Tv . Altenheim (ausges .) .
Jahn Freiburg —Tv . Herbolzheim 12 : 7.
Tgd . Teutschneurent —Tbd . Pforzheim 5 : i .

Bergwacht -Ltnsallhilfe.
Das grüne Kreuz auf dem Dobel.

Am vergangenen Sonntag war die von der
Bergwacht auf dein Dobel ( Hotel Funk ) er -
richtete Bergwacht -Unfallbilfstelle zum erste «
Male besetzt , weil durch die leidlichen Schnee -
Verhältnisse die dortigen Schigobiete bevölkert
waren .

Die Erscheinung eines Bergw -achtmanneS mit
weißer Armbinde und grünem Kreuz hatte gleich
einige Aufmerksamkeit auf sich gelenkt . Viele
-Schiläufer , insbesondere aus unserem Nachbar¬
land Schwaben , wußte » noch nichts von de«
segensreichen Einrichtung der Bergwacht . Den -
noch war der Bergwachtmann rasch bekannt »
denn er wurde dreimal zur ersten Hilfelei¬
stung gerufen .

So hat gleich der erste Dienst am Sport -
kameraden sich gut eingeführt uud überall
wurde die Einrichtung willkommen geheißen .
Es ist eben für Schiläufer doch eine Beruhi -
gung , wenn man weiß , daß bei eventuellen Un -
fällen im Gelände sofort brauchbare Hilfe vor »
Händen ist . Da am Dobel sich das Pforzheimer
Gebiet mit dem Gebiet der Karlsruher Berg *
wacht greift , wird im kommenden Winter oe<
Dienst mit den Pforzheimer Kameraden geteilt ,
so daß bei einem evtl . Abtransport nach PfoW
heim auch die Begleitung eines Bergwack ^
mannes nach Pforzheim möglich ist . Sp.

fl
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Die Wahlergebnisse in Baden.
Anslandsde n tfche :
Weil a . Rh :

MDAP . KI . SPD . Kl . KPD . öS . Ztr . 133.« SchwLNR. lg . DBP . ll . Ev .B . 11. D .Stoatsv .
*• BP . l .

Lörrach :
MDAP . 169 , SPD . 687 , KPD . 55 , Ztr . 188,
^ -chw .WR . 62 . TBP . 15. Ev .B . 20 . D .Staatsp .

Amtsbezirk Psultendorf :
NSDAP . 2749 ( 1392, 0) , SPD . «7 (91 , 117),

KPD . 313 ( 241 , 32 ) , Ztr . 2605 (2785, 2793 ) .
Z.« chio.W .R . 92 (71 , 90 ) , DBP . 22 (34, 304 ) ,
Ev . B . 12 ( 17, 50) , D . Staatsp . 23 (84, 0 ) .
Restl . 19 .

Amtsbezirk Ueberlingen .
. NSDAP . 8260 ( 4474) , SPD . 487 (508) . KPD .

(
'
1063) , Ztr . 6291 (6673 ) . KSchw .WR . 458 (441) ,

DBP . 102 ( 153) , Ev .B . 72 (72 ) , DStaatsp . 300
fv"2) , Bauernp . 16 (17) .

Amtsbezirk Konstanz :
, NSDAP . 18 964 ( 10 452 , 1019 ) , SPD . 5001
'4948, 6409 ) , KPD . 5272 (6757 , 1980) , Ztr . 16 245
<1-1763 , 15 442 ) , KSchw .WR . 2395 ( 1993, 1162) ,
T>WP . 509 ( 643 , 5625 ) , Ev .B . 781 (787 , 710) ,
DStaatsp . 928 ( 1339, 0) . Restl . 66.

Amtsbezirk Stockach:
NSDAP . 5110 (2594 , 0) , SPD . 462 ( 482, 634) ,

KPD . 896 ( 1143, 217 ) , Ztr . 3548 (3498 , 3435) ,
5 - chw.WR . 280 (209,195 ) , DBP . 159 ( 113 , 20411,^ v -V . 16 (19 , 29) , DStaats » . 284 (531 , 0) , Rest 14.

Amtsbezirk Metzkirch:
„ NSDAP . 3441 ( 142) , SPD . 226 (255 ) , KPD .
213 (398) , Ztr . 3549 (3650 ) , KSchw .WR . 205 ( 128 ),
DBP . 39 ( 31 ) . Ev .B . 14 (19) . DStaats » . 124
>255 ) , Bauern » . 15 (12) .

Amtsbezirk Enge « :
NSDAP . 5646 (2748 . 32 ) . SPD . 745 (725 . 1145 ) ,

^ PD . 733 ( 1141 , 193) , Ztr . 5000 ( 4634 , 5510) ,
? Scl,wLSR . 166 (202 , 413) , DBP . 26 ( 44 . 1112) ,
Ev.B . 16 (11, 21 ) , DStaatKp .. 73 (148 , 111) .

Amtsbezirk Donaueschingen :
NSDAP . W72 (5884 . 427) . SPD . 1087 ( 1122,

1858 ) . KPD . 1011 ( 14-21 , 234 ) , Ztr . 8281 (5658 ,
S370 ) , SWR . 557 (457 , 237 ) . DBP . 159 (158,
2714) , Ev . B . 58 (80 , 65) , D . Staats » . 374 (740 ,
O) . Restl . 29.

Amtsbezirk Waldshut :
NSDAP . 12 933 (5965, 212 ) , SPD . 1502 ( 1310,

1902) , KPD . 2299 (3232 , 760) , Ztr . 11616 ( 10 770,
9933) , K.Sch W .R . 480 (305, 190) , DBP . 185 ( 266,
425 ) , Ev . B . 852 ( 182. 0) , D . Staatsp . 353 (485,
1^23) . Restl . 0.

Amtsbezirk Billinge » :
Ä NSDAP . 11 802 (7587 , 534) , SPD . 2564 (2005 ,
M ) . KPD . 2084 (2694 , 580 ) , Ztr . 8940 (8482 ,
$ 981 . SWR . 588 (567 , 496 ) , DBP . 353 (471 ,
M » . Ev . B . 1043 (1067 , 1071) , D . Staats » , 393

197S) , Restl . 20.
Amtsbezirk SSckingen :
5KSS (2908 , 140) , SPD . 1S12 (159S,

KPD . 1484 ( 1983, 358) , Ztr . 5402 ( 4933,
. . KSchÄSR . 259 (196 . 112) . DBP . 90 ( 109,

U7S ) . Ev .B . 166 (87 . 0) . DStaatSp . 239 (341 . 0) .
Restl . 0.

Amtsbezirk Lörrach :
„ NSDAP . 17 SOS (11352, 609) , SPD . 4157

4214) . KPD . 66S1 (7103 , 2506 ) , Ztr . 5910
' 4835, 3665) , KSchw .WR . 1797 ( 1298 , 697) , DBP .
£ 2 (411. 838) , Ev .B . 986 (899 , 1164) , DStaatsp .

(859 , 1772) . Restl . 0 .
Amtsbezirk Schopfheim :

->c>? SDAP . 12117 (7391 . 203 ) . SPD . 2200 ( 2191 ,
KPD . 2268 (2677 . 811 ) , Ztr . 6464 (6415 ,

£ °8 >, KSchw .WR . 747 (678. 458) , DBP . 230 (446,
Ev .B . 186 (242 , 362) , DStaats » . 152 (294,^ 1. Rest . 0.

Amtsbezirk Müllheim :
- —octv . 7711 (5260 ) , SPD . 736 (735) , KPD .

,A .. l1068 ) . Ztr . 1666 ( 1519) . KSchwLLR . 438
M . DBP . III (200) , Ev .B . 395 (417 ) . DStaatsp
055 (266) , Bauern » . 4 ( 10) .

Amtsbezirk Neustadt t. Schw . .
— AP . 7186 (3600 , 854 ) , SPD . 1050 ( 1049,

£ * 6 . KPD . 688 ( 1269, 873 ) , Ztr . 5521 (5631,
; -45), K.Schw .W .R . 933 (674 , 315) , DBP . 98 ( 182,
W - Ev . B . 24 (26 . 41 ) , D . Statas » . 189 (323,^ 'M) . Restl . 25.

Amtsbezirk Staufen :
.. NSDAP . 5231 (2093 ) , SPD . 530 (592 ) . KPD .
2^ (?53 ) . Ztr . 4847 (5314 ) , KSchw .WR . 297 (297 ),
^ »P . 59 (76) . EvLZ. 83 (97 ). DSWats » . 83 ( 162 ).^ uernv . 7 (7 ) .

Amtsbezirk Freiburg :
35 138 ( 19 954 , 22 442) , SPD . 10058

"i« 008, 10 888) , KPD . 5707 (8061 , 1186 ) , Ztr .
(26 271 . 28 496) . KSchw .WR . 5951 (6305,

1^ ' F ^ ZP- 1131 ( 1997 , 3904) , EvLZ . 782 (955 ,
DStaatsp . 1121 ( 1628, 2177 ) . Restl . 70.

Amtsbezirk Waldkirch :
96M 7478 . (1761 . 74 ) . SPD - 851 (780 ,
6ftim IM - '->34 ( 1201 , 131) . Ztr . 6334 (6038 ,

282 (297 , 153) , DBP . 98 ( 105, 445 ) ,
Neltl i % (87 ' 73) . D . Staats » . 86 ( 143 , 426 ),

Amtsbezirk Emmendingen :
( 13 744 ) , SPD . 3347 (3594) ,

U24 (1477) , Ztr . 7584 (7842 ) , KSchw .WR .
V ? ? * - 279 ( 461) . Ev.B . 411 (625 ) ,« wäre » . 3o7 (431) . Bauern » . 12 (13) .

Amtsbezirk Lahr :
(2453 -fin (42370. 1468 ) , SPD . 2245
(10826 lt i 21« (2975 , 386) , Ztr . 11809
295 (518 Ä K'Tchw.WR . 747 (679, 534, DBP .
666 788 4081)

' 052 (631 ' 4114) . DStaatsp .

^ ^ u»tsbez,rk Wolfach:
871 aipr/f - 'J ®4 (4863) , SPD . 2039 ( 1900) , KPD .
(815) ZMN (5249 ) , KSchw .WR8 . 265
' W tAi Ev .B . 311 (405) , DStaatsp

Amtsbezirk Offenburg :
SiSDAP . 17 625 ( 10 602 ) . SPD . 2678 (2420 ) ,

KPD . 2866 (3781 ) , Ztr . 14 092 ( 12 898 ) . KSchw.
WR . 976 (816 ) , DBP . 279 ( 477 ) , Ev .B . 227 (200 ) ,
DStaatsp . 468 (650 ) , Banernp . 30 ( 13) .

Amtsbezirk Oberkirch :
NSDAP . 5919 (358 . 158 ) , SPD . 321 (335, 542 ) ,

KPD . 434 (728, 76 ) . Ztr . 3654 (3685 , 4635) , KSchw .
WR . 146 ( 117, 310 ) , DBP . 49 (88 . 503) , Ev .B . 14
( 11 . 23 ) . DStaatsp . 13 ( 40, 73 ) . Restl . 7.

Amtsbezirk Kehl :
NSDAP . 13 482 (9777 ) , SPD . 2205 ( 1961) ,

KPD . 1597 (2099) , Ztr . 735 (706 ) , KSchw .WR .
464 (360) , DBP . 225 (348) . Ev .B . 265 (319) , D .
Staats ». 439 (688 ) , Bauern » . 12 (8) .

Amtsbezirk Bühl :
NSDAP . 17 678 (9802 , 1520) , SPD . 1185 ( 1122,

1595) , KPD . 1469 (2447 , 385 ) , Ztr . 13 553 (12 904 ,
16 345 ) , SWR . 613 (453 , 421 ) . DBP . 255 (395.
800) , Ev . B . 100 ( 107 , 229 ) , D . Staatsp . 167 (317,
490 ) , Restl . 50.

Amtsbezirk Rastatt :
NSDAP . 25 144 (15392, 1781) , SPD . 7757 (6576 ,
9249) . KPD . 5683 (8352 , 2704 ) , Ztr . 20785 ( 17 984,

WlewAdedttLaMagheuteauMen?
Nach dem aestriaen Ergebnis der Reichstags -

wählen in Baden würde sich der Badische Land -
tag wie folgt zusammensetzen : 62 Abgeordnete
der NSDAP gegen 8 im jetzigen Landtag . 16
Abgeordnete der SPD . gegen 18, 13 Abgeordnete
der Kommunisten gegen 5, 35 Abgeordnete des
Zentrums gegen 35 , 5 Abgeordnete der Deutsch-
nationalen gegen 3 . 1 Abgeordneter der Deut -
schen Bolkspartei gegen 9 mit der Wirtscl>aftS -
Partei , 1 Abgeordneter des Evangelischen Bolks -
dienstes gegen 3 und 2 Abgeordnete der Staats -
Partei gegen 6.

Der Badische Landtag würde somit 135 Ab¬
geordnete umfassen gegen 88 Abgeordnete im
jetzigen Landtag . Dieser Berechnung ist das
alte Landtagswahlgesetz zu Grunde gelegt , das
bekanntlich von einem neuen Landtagswahl -
gesetz abgelöst werden soll , das die Zahl der
Landtagsabgeordneten auf 65 festsetzt.

Bei der künftigen Berechnung würde sich die
Zahl der aus der gestrigen Reichstagswahl er -
rechneten Abgeordnetensitze etwa um die Hälfte
verringern . Die NSDAP , würde somit schät-
zungsweise 31 Sitze , das Zentrum 17 . die So -
zialdemokraten 8 . die Kommunisten 6, die
Deutschnationalen 2 und die Staatspartei « inen
Sitz erhalten . Evangelischer Bolksdienst und
Deutsche Bolkspartei würden dabei wohl leer
ausgehen . Die NSDAP , und die Deutschnatio¬
nalen hätten in einem derart errechneten Land -
tag die Mehrheit , Zentrum würde mit Sozial -
demokraten . Kommunisten und Staatspartei in
der Opposition nur 32 Stimmen ausbringen ,
denen 33 der NSDAP , und Dentfchuationalen
gegenüberstünden . Wie die Dinge aber in Wück -
lichkeit nach der im Oktober d . I . erfolgenden
Neuwahl zum Landtag aussehen werden , läßt
sich heute noch nicht sagen.

Oer Wahlsonntag in Baden
Ruhiger Verlauf . - Wahlbeteiligung nahe an 90 ?°.

Zahlreiche auslandsdsutsche Wähler .
Die zahlreichen Deutschen aus der Schweiz ,

die über die Grenze kamen , um ihrer Wahl -
pslicht zu genügen , gaben dem Wahlbild im
Oberland eine besondere Note . Zwischen 10 und
11 Uhr trafen in Basel drei Extrazügo aus
Bern . Zürich und Lausanne ein . von denen die
beiden ersteren 12—13 Waggon mit dichter Be -
setznug führten . Ein Teil der Reisenden begab
sich mit der Straßenbahn nach Lörrach , die
Extrakurse einlegen mußte , um die deutschen
Wähler weiter zu befördern . Ein anderer Teil
reiste über den Badischen Bahnhos nach Mittel -
und UnteUbaden weiter .

Au WalvShut traf ebenfall » ein Soud -izug
aus Zürich mit etwa 300 Personen ein . die von
einem Nationalsozialisten am Bahnhof empfan -
gen und unter den Klängen des Deutschland -
liedes »ur Stadt geleitet wurden . Auch Omni -
busse beforderten die Wähler zu den Wahl -
lokalen heran . Ein besonderer Andrang herrschte
im Zvllausschlußgebiet in Festetten und in
der Enklave Büsingen , wo sich vor allem
Wähler aus dem Kanton Schaphausen einfan¬
den . Auch bei Konstanz kamen mehrere
hundert Auslandsdeutsche über die Grenze .
Sehr lebhaft war 'der Grenzübertritt bei Lin -
d a u aus den ö ^ rreichischen, sowie aus dem
St . Gallener Gebiet .

Die meisten Stimmscheine gab das deutsche
Konsulat in Basel aus . Hier wurden nicht
weniger als 4000 Stimmscheine an Wahlberech -
tigte in der Schweiz ausgegeben . In Lörrach
stimmten außer den höheren Beamten der deut -
schen Gesandtschaft in Bern auch der zurzeit in
Basel sich aufhaltende Dr . Melchior , das
deutsche Berwaltungsratmitglied der BDZ . ab.
Die im Gefängnis in Schutzhaft befindlichen
Kommunisten wurden durch Schuellautos der
Schupo nach dem etwa 50 Meter entfernt liegen -
den Wahllokal unter starker Bewachnnng ge -
führt , damit auch sie ihre Wahlpflicht erfüllen
konnten .

Die aus zahlreichen badischen Städten und
Gemeinden vorliegenden Meldungen besagen ,
daß der Wahlsonntag überall ruhig verlaufen
ist . Aus Pforzheim wird eine lebhafte
Wahlbeteiligung gemeldet . Der Tag verlief
ruhig . J °n Offenburg und manchen Be -
zirken der Ortenan betrug die Wahlbeteiligung
90 Prozent . In Singen a . H . , hatten bis
zum Nachmittag nur etwa 30 Prozent aller
Wahlberechtigten gewählt . Dann aber setzte ein
außerordentlich starker Zustrom zu den Wahl -
lokalen ein und als das Ende der Wahl ^ it ge¬
kommen war . hatten wohl nahezu 90 Prozent
abgestimmt . Der Wahltag selbst ist auch im
Hegau wie im ganzen Oberland ruhig verlaufen .

An Mannheim verlief der Wahltag wider
Erwarten sehr ruhig . In Heidelberg ver -
lief der Wahlsonntag ebenfalls ruhig . In
Bruchsal betrug die Wahlbeteiligung 85 bis
90 Prozent .

Allerdings war nach den uns vorliegenden
Meldungen auffallend , daß die Sozialistischen
Parteifahnen vom Straßeubild verschwunden
waren . Dagegen zeigten sich in besonders gro -
ßer Zahl die alten Reichssahnen Schwarz -Weiß -
Rot . vielfach mit dem Hakenkreuz versehen .

Kommunistenverhastungen
in Baden .

Kehl a. Rh . . 5. März . Hier und im ganze »
Bezirk sind sämtliche kommunistischen Funktio -
näre . etwa 15 an der Zahl , festgenommen wor -
den . In der Stadt kursierten Gerüchte , daß die
KPD . beabsichtige, Sabotageakte auszuführen ,
ferner daß in der KPD .-Geschäftsstelle zahlreiche
SA -Uniformen und säuregefülltc elektrische
Birnen gefunden worden feien. Amtlich wird

hierzu erklärt , daß alle diese Gerüchte haltlos
sind .

Lörrach . 5. März . Nach dem Polizeibericht
wurden im Bezirk Lörrach Festnahmen von
Funktionären und Durchsuchungen ihrer Woh-
nungen und der Büroräume der KPD . vorge -
nommen . Hierbei wurde eine größere Menge
belastendes Material gefunden und befchlag-
nahmt . U. a- wurden auch einige Waffen alte -
reu Datums entdeckt. Im Lause des Samstag
wurden nicht weniger als etwa 70 Kommunisten
in das Lörracher Gefängnis eingeliefert , dar -
unter die Lörracher kommunistischen Führer
Schubmacher und Weiß .

Auch tm Amtsbezirk Söcking « » und im
Amtsbezirk Waldshut wurden kommunisti -
sche Funktionäre festgenommen . Um gewalt -
samen Befreiungsversuchen vorzubeugen , wur -
den SA -Mannschaften zur verschärften UeVer-
wachung der Gefängnisse angefordert .

Singe « , a . H.. 5. März . Bei neunzehn Kom-
munisten wurden Haussuchungen vorgenommen .
Neun Funktionäre , darunter der Stadtrat
Schäfert wurden in Schutzhaft genommen und
in das Bezirksgefängnis Radolfzell eingeliefert .
Beschlagnahmt wurden 600 Druckschriften , so -
wie Druckapparate lmd Schreibmaschinen , die
zur Erstellung dieser Druckschriften verwendet
worden waren .

Fit Kander u hatte der Kommunist Joses
Ritter in der letzten Nacht eine rote Sowjet -
sahne aus dem Baume eines landwirtschaftlichen
Anwesens gehißt . Sie wurde am Sonntag von
GA -Männern heruntergeholt und Ritter ver -
haftet .

20 099 ) , KSchw .WR . 1834 ( 1665 , 1007) , DBP . 774
( 1008 . 3161) , Ev .B . 329 (380. 606 ) . DStaatsp . 560
( 1057, 3108) . Restl . 59.

Amtsbezirk Ettlingen :
NSDAP . 5874 (3402 , 613) , SPD . 2685 (2252 .

3386 ) , KPD . 2002 (2233 , 593) , Ztr . 7571 (6444 .
6284 ) . KSchw .WR . 496 (532 . 438) . DBP . 118
( 170. 394 ) , Ev .B . 147 ( 162, 260) , DStaatsp . 87
(99. 524) . Restl . 13.

Amtsbezirk Pforzheim :
NSDAP . 41137 (28 067 ) . SPD . 10072 (8578 ) .

KPD . 8902 (11929) . Ztr . 4625 ( 4234 ) . KSchw.WR .
3867 (3750 ) , DBP . 619 (1072 ) , Ev .B . 1321 ( 1387) ,
DStoats ». 935 (985) . Bauern ». 1« (33 ) .

Amtsbezirk Bretten :
NSDAP . 9007 (7004 , 1267) , SPD . 1935 ( 1827,

2034 ), SilD . 744 (893 . 205) , Ztr . 1878 ( 1331 . 1879 ) ,
KSchwLVR . 1059 ( 748, 0) , DBP . 145 (233 , 655 ) .
EvL -i. 313 (400, 981 ) , DStaatSp . 180 (210 , 469) .
Restl . 14 .

Amtsbezirk Bruchsal :
ZtSDAP . 19 281 ( 11560, 2072 ) , SPD . 2733

<2686 , 3621 ) , KPD . 3567 (4867 , 809 ) , Ztr . 15 347
( 14 675, 17 899 ) , K. Schw .W .R . 642 (536, 0) , DBP .
224 >358 . 953 ) , Ev . B . 386 ( 463 , 780 ) , D . Staatsp .
415 ( 497, 1100) . Restl . 0.

Amtsdezirk Mannheim :
NSDAP . 73 670 ( 49 958 , 9309) , SPD . 42012,

(39 452 , 42 587 ) , KPD . 37 990 (43141, 20 205 ) ,
Ztr . 31 951 ( 29 811 , 26 624) , SWR . 5587 (593« ,
2544) , DBP . 3322 (5654 , 17 282 ) , Ev . B . 3227
(3851 , 5109 ) . D . Staatsp . 4446 (4796 , 8053 ) , Restl .
59.

Amtsbezirk Weinheim :
NKDAP . 9112 (7205 ) , SPD . 3326 (3110 ) , KPD .

3629 (3917 ) , Ztr . 3007 (2719 ) , KSchw .WR . 628
(549 ) , DBP . 187 (274 ) , Ev .B . 344 (821 ) , DStaatsp
373 (471 ) , Bauern » . 4 (3) .

Amtsbezirk Wiesloch :
NSDAP . 6091 (4278 . 220 ) . SPD . 710 (728 ,

898 ) . KPD . 1415 (2007 , 667 ) , Ztr . 7965 (7163 ,
7496 ) , SWR . 348 (856 . 693 ) , DBP . 80 ( 153 , 517) .
Ev . B . 201 (341 . 831 ) , D . Staatsp . 142 (— , 434 ) ,
Restl . 28.

Amtsbezirk Sinsheim :
NSDAP . Iii »37 ( 11 840, 2508 ) , SPD . 1925

( 1966. 2124) , KPD . 921 ( 1530, 308 ) , Ztr . 3976
( 3772, 4018 », K .Schw .W .R . 1186 ( 1191, 1104) ,
DBP . 129 (239, 672 ) , Ev . B . 503 (651, 1258) , D .
Staatsp . 662 (801, 1683) . Restl . 81.

Amtsbezirk Heidelberg :
NSDAP . 40 385 (30 169, 8847) , SPD . 13 247

( 13 391 , 14 860 ) , KPD . 9631 (11291 , 4773 ) , Ztr .
14 95» ( 13 865 . 12 828 ) , KSchw .WR . 1676 ( 4739,
3851 ) , DBP . .1145 (2031 , 7626) , Ev .B . 1703 < 1907,
2600 ) , DStaatsp . 1757 (2247 , 5419 ) . Restl . 46

Amtsbezirk Mosbach :
NSDAP . 11804 (8094) . SPD . 1099 (1115) .

KPD . 1210 11869 », Ztr . 7007 (674:? , . KSchwLsR .
525 (545) , DBP . 126 ( 194) . Ev .B . 2844 ( 448) ,
DStaats » . 332 (363 ) , Bauern » . 11 ( 19 ) .

Amtsbezirk Buchen :
SkSDAP . 5677 ( 2651 . 308 ) . SPD . 598 ( 466 . 572 ) ,

.KPD . 328 (818 , 215 ) , Ztr . 7811 (8244 . 8747).
KSchw .WR . 273 (216 . 642 ) . DBP . 66 ( 122. 893 ».
Ev .B . 21 (82 . 14) . DStaatSp . 60 ( 10S. 9V) , Rest 15.

Amtsbezirk Adelsheim :
NSDAP . 6086 ( 4150) . SPD . 545 (028 ) , KPD .

142 (813 ) , Ztr . 8602 (3643) , KSchwLSR . 311 (340 ) ,
DBP . 55 (97) , Ev.B . 128 (228 ) . DStaats » . 72 (84 ) .
Bauern ». 5 (12) .

Amtsbezirk TauberbifchofSheim:
NSDAP . 8748 ( 4329. 1399), SPD . 420 (474 ,

709) , KPD . 210 (583 , 120), Ztr . 10 962 (11119.
11975) , K .Schw .W .R . 508 (486 . 1041) , DBP . 104
( 176, 311) , Ev . B . 103 (167. 386 ) , D . Staatsp . 122
( 170, 500) . Restl . 44.

Amtsbezirk Wertheim :
NSDAP . 6541 (5052 . 1380) . SPD . 571 (612 ,

626) . SPD . 199 (383 , 87 ) , Ztr . 2662 (2647 . 2891 ) .
KSchw .WR . 474 (453, 554 ) , DBP . 67 (95 . 145) ,Ev .B . 207 (294, 1501 ) , DStaats » . 35 (51 . 157) .
Rest 5.

Die Zahlen in Klammern geben 4 (c Eraebniffc der
Icfelcn ReichStaaswahl an . Wo »wci Zahlen in
.«lammcr stehen , bedeuten die zweiten die Srgebnisi«
der lebten Lalidtagswahl.

Die Ergebnisse in den Städten.
Weinheim :

NSDAP . 4856 (3894 . 2000 ) , SPD . 1638 ( 1331 ,
1414) , KPD . 2018 ( 1255 , 1270 ) , Ztr . 1023 ( 940,
872 ) . KSchw .WR . 432 (982 , 337) . DBP . 149 (229 ,
585 ) . Ev .B . 209 ( 189. 271 ) , DStaatsp . 194 (277,
156 ) . Restl . 0.

Mannheim :
NSDAP . 58 660 (38 686, 6783 ) , SPD . 36 474

(34 296 . 35 535 ) . KPD . 31 471 (36 040 ) , 16 785) ,
Ztr . 23 873 (22 510, 18 28k«) , KSchw .WR . 5084
(5364, 2052 ) , DBP . 3034 (5110 , 14 348) , Ev .B . 2609
(3002 , 3501 ) . DStaatsp . 4090 (4331 , 6820 ) . Restl . 0.

Heidelberg :
NSDAP . 24 877 ( 18 814 , 5639 ) , SPD . 8012

(8827 , 8021 ) , KPD . 5939 (7169 , 3110 ) , Ztr . 8208
(8086 . 6541 ) , KSchw .WR . 2810 (« 548, 2185 ) , DBP .
908 ( 1648 , 5571) , Ev .B . 1158 ( 1310, 1824) ,
DStaatsp . 1395 ( 1791, 3547 ) . Restl . 0.

Schwetzingen.
SkSDAP . 2744 ( 1948 , 431) , SPD . 967 (916,

767) , KPD . 898 ( 986 , 351) . Ztr . 1112 ( 1008 , 911 ) ,
KSchw .WR . 229 (215 155) , DBP . 77 (198 , 435) ,
Ev .B . 137 (211 , 211 ) , DStaatsp . 47 (64 , 128) .
Restl . 0.

Bruchsal :
NSDAP . 3935 (2788 , 471) , SPD . 697 (754, 434) ,

KPD . 1007 ( 1014, 41 ) , Ztr . 3418 (3378 , 3450 ) ,
KSchw .WR . 241 (8 , () ) , DBP . 188 (246 , 613 ),Ev .B . 203 (221, 329 ) , DStaatsp . 301 (820 , 607 ) ,
die übrigen 8.

Bretten :
NSDAP . 1577, SPD . 621 , KPD . 121, Ztr .

292 , Schw . 451 , DBP . 102, Ev . B . 154, D . St » .
111, Banernp . 1 .

Pforzheim :
NSDAP . 28 012 ( 19 356 , 2030 ) , SPD . 6328

(5578 . 9537 ) , KPD . 5987 (8212. 2425) . Ztr . 2991

(2820 , 3044 ) , KSchw .WR . 3231 (3154 . 3357) , DBP .
572 ( 929, 5300 ) , Ev .B . 922 ( 1035, 2392 ) , DStaats » .
714 (771 , 1570) , Sonstige 43.

Ettlingen :
NSDAP . 1932, SPD . 993 , KPD . 498 , Ztr .

2008 , Schw . 374 , DBP . 83 . Ev . B . 96 . D - Stp . 5S.

Rastatt :
NSDAP . 4162 (29V . 475 ) , SPD . 87« (835 .

1152) . KPD . 1094 ( 1298) , 174 ) , Ztr . 1785 , ( 1725.
1847) , SWR . 283 (200 , 156) , DBP . 161 (234 .
548 ) , Ev . V . 42 (40 , 139) , D . Staatsp . 146 (200 ,
505) , Restl . 0.

Lahr :
NSDAP . 4331 (3065 , 531 ) , SPD . 668 ( 1093,

1038) , KPD . 1244 ( 1406, 373 ) . Ztr . 1404 ( 1348 ,
1084) , KSchw .WR . 360 (311 , 187) , DBP . 154 (324 ,
597 ) . Ev .B . 312 (251 , 270 ) , DStaatsp . 380 (470,
2239) .

Freiburg :
NSDAP . 22 158 ( 12 565. 1416 ) , SPD . 8777

(8666, 9360 ) , KPD . 5054 (6711, 1080) , Ztr . 18 861
( 17 619, 14 748 ) , K .Schw .W .R . 5086 , (5461 , 1533) ,
DBP . 985 ( 1839, 8203 ) , Ev . B . 672 (823 . 1366).
D . Staatsp . 931 ( 1290, 1548 ) . Restl . 0.

Singen :
NSDAP . 3262 ( 1860 , 44 ) , SPD . 1254 ( 1242,

1735) , KPD . 1603 ( 2009 , 714) , Ztr . 2748 ( 2523,
2588) , KSchw .WR . 185 ( 169, 72 ) , DBP . 28 ( 68,
148) , Ev .B . 46 (0 , 117) , DStaatsp . 140 (258 , 707) .
Restl . 0,

Konstanz :
NSDAP . 7112 ( 4284 , 5765 ) , SPD . 2095 <207.6,

2557) . KPD . 2201 (2736 , 812 ) , Ztr . 6266 (5575 ,
5499 ». KSchw .WR . 1640 ( 1319 , 69«) , DBP . 304
(390 , 1017 ) , Ev .B . 572 (527 , 862) , DStaatsp . 549
(867, 1808) . Restl . A .
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Gtahlhelmaufmarfch in Berlin .
Ansprachen Onesterbergs und Seldtes .

iEigcuer Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".!

w . ? k. B « rli « . 6. März .
i,ii Neichshaupistadt stand am Sonntag im

Zeichen deö Stahlhelms , nachdem am
Samstag die Nationalsozialisten den Taa der
erwachenden Nation begangen hatten . Unter
dem J °ubel der begeisterten Berliner Bevölke -
run « marschierten etwa 3S0VV Stahlhelm « von
der Sieges allee durch das Branden -
bnrger Tor zum Schloßplatz . Bon öer
Schloßrampe herab hielt der l . Bnndesfül >rer
Reichsminister Seldte unö der 2 . Bundessührer
Oberst Tnesterbera Ansprachen an -die im Lust -
garten ausmarschierten Formationen . Während
des Marsches wurden die Kolonnen des Stahl -
Helms immer wieder von den Zuschauern , die
in dichten Reihen den Anmarschweg umsäumten ,
leibhaft begrüßt . Der stärkste Andrang herrschte
Unter den Linden . Auf öem Balkon des hier
gelegenen Reichsinnenministeriums stand Reichs -
minister Görina in der braunen Uniform der
SA und neben ihm sein Stahlhelmaöiutant .
Göring grüßte die Stahlhelmkolonnen immer
?vieder mit 6ein nationalsozialistischen Gruß .
Der Berliner Polizeipräsident von Levetzow
ivar schon vor dem Eintreffen t>er ersten Züge
auf der Schloßrampe erschienen und begrüßte
hier den zweiten Bundesführer Duesterberg
und später auch ^den 1 . Bundessührer , Reichs¬
arbeitsminister Seilte . Der 1. Bundessührer
Seldte erschien in Begleitung des Vizekanzlers
von Pape » gegen 17.30 Uhr im Lustgarten ,
während der Anmarsch des Stahlhelm immer
noch andauerte . Die beiden Minister wurden
mit lauten Frontheil - Rusen begrübt . Es war
nach 16 'A Uhr als Sie letzte Abteilung in den
Lustgarten einmarschierte .

Der zweite Bundessührer D u e st e r -
b e r g gab in einer Ansprache zunächst den Feld -
grauen Kenntnis von folgendem an ihn ge-
richteten

Bries des Reichspräsidenten von Hiudenburg :
.Mit herzlichem Dank nehme ich das Treue -

gelöbnis entgegen , das Sie mir im Rahmen
des Stahlhelm und der gerade heute in Berlin
versammelten Stahlhelmkameraden ausgespro -
chen haben . Ihrem Wunsche , eine persönliche
Vi -grüßuna der alten Frontsoldaten entaegen -
zunehmen , konnte ich leider aus den Ahnen
mündlich mitgeteilten Gründen nicht ent -
sprechen . Ich bitte Sie aber , meinen alten seid -
grauen Kameraden meine herzlichsten Grüße zu
übermitteln und ihnen zu sagen , daß ich als
Ihr alter Führer und Ehrenmitglied mich in
treuer Zusammengehörigkeit mit Ihnen ver -
eint fühle ."

Weiter führte Duesterberg u . a . aus : Die
Stahlhelmansfassung , daß uur im Zusammen -
fassen aller nationalen Kräfte eine nationale
Führung gebildet werden könne , hat sich durch -
gesetzt . Die alten Stahlhelmziele wie innere
und äußere Befreiung , wie Gleichberechtigung
uud Wehrhoheit sind Staatsziele geworden . Der
Wahlkampf geht heute zu Ende . Mag er aus -
gehen , wie er will , die nationale Regierung wird
bleiben . Wir im Stahlhelm erwarten , daß die
nationale Regierung das durch die November -
revolutiou 1918 nicht eingelöste Versprechen
„Der Dank des Vaterlandes ist Euch gewiß "
nun endlich als vornehmste Ausgabe anerkennt
und einlöst . Die Lage der Schwerkriegsbe -
schädigten , der Kriegerwitwen und -Waisen muß
lind kann gebessert werden . Hier handelt es
sich um Erfüllung einer vaterländischen Ehren -
Pflicht .

Wir erwarten aber ferner , daß nun endlichbei gleichen Leistungen und gleichem Können
und selbstverständlich einwandfreiem Charakter

die alte, , Feldgranen bei der Besetzung von
Beamtenstellen , aber anch in der gesamten

Wirtschast sichtbar bevorzugt

werden . Erst kommen die in Hunderten von
Schlachten bewährten alten Frontsoldaten , dann
die jugendlichen Kämpfer in der Nachkriegszeit .
Zum Schluß wies Duesterberg darauf hin , daß
der Stahlhelm zum Sammeln aller wehrwil -
ligen alten Soldaten aufrufe und sprach den
Stahlhelmkameraden seinen Dank für ihre
Treue aus .

Im Anschluß daran hielt der erste Bundes -
führer ,

Neichsarbeitsminister Seldte ,
eine Ansprache , in der er u . a . ausführte : Der
Wahlkamps stand für die Regierung unter dem
Motto : „Das ganze Deutschland soll es sein " .
Durch die Rede meines Kameraden Duesterberg
ging die gleiche große Mahnung . Auch ich will
Euch allen den Dank sagen , daß Ihr 1 -t Jahre
den Führern treu gefolgt seid . Ich will dem
Dank darin wiederum Ausdruck geben , daß wir
Stahlhelmführer die Gewißheit haben , daß Ihr
in jedem Kamps , wohin wir auch Euch führen ,
uns nicht verlassen , sondern stark unterstützen
werdet .

Nach dem Gesang des Deutschlandliedes er -
folgte der Vorbeimarsch an der Bundessührnng ,
der noch stundenlang andauerte .

Reichskommissar
sür Hamburg ?

Polizeioberleutnant a. D . Richter zum Poli -
zeiherrn von Hambum ernannt . — Rücktritt

des ersten Bürgermeisters .
( : ) Hamburg , 6. März .

Auf Ersuchen des Neichsinnenministeriums
hat der Hamburgische Senat am Sonntag abend
den früheren Oberleutnant der Hamburger
Ordnnngspolizei , Richter (not . Bürgerschasts -
abgeordneter ) zum Polizeiherrn von
Hamburg ernannt . Amtlich wird dazu
mitgeteilt : Der Reichsmiuister des Innern hat
angeordnet , daß dem ationalsozialistischeu Ab -
geordneten Richter unverzüglich die Polizei -
gemalt übergeben wird . Der Senat hat sich,unter Einlegnng aller Rechtsverwahrnng . der

Anordnung gefügt . Bürgermeister Dr . Petersen
hat seinen Rücktritt erklärt .

Die SA hatte sich gegen 21 Uhr in Stärke vo«
etwa 700 Mann vor dem Rathaus auf dem Rat «
hausmarkt versammelt und ist gegen 22 Uhr
unter dem neuernannten Polizeiherrn Richter
in das Rathaus einmarschiert . Auf den beiden
großen auf dem Rathausmarkt stehenden Flag «
genmasten wurde unter unbeschreiblichem Jubel
einer großen Menschenmenge die Haken -
kreuzfaHne gehißt , während dessen die
Menge das Horst - Wessel -Lied und das Deutsch «
landlied anstimmte . Der neue Polizeiherr Rich »
ter , der übrigens , wie verlautet , zum Reichs -
kommissar für Hamburg ernannt werden soll,
hielt vom Balkon des Rathauses , von dem
herab ebenfalls eine große Hakenkreuzfahne
flattert , eine Ansprache .

Schon am Nachmittag des Wahlsonntags wnr -
den unter Beteiligung der gesamten , in den
Kasernen befindliche » Polizeimannschasten und
unter nicht endenwollendem Jubel der Bevöl¬
kerung die schwarz - weiß - rote Fahne
neben der Hakenkreuzfahne auf
beiden P o l i z e i k a s e r n e n der Hamburger
Polizei in der Bundesstraße gesetzt . Ein Poli -
zeiosfizier kommandierte auf dem Dache die
Flaggeuhissung , neben ihm Mitglieder des
Kamvfringes Junger Deutschnationaler und
der SA .

Gefängnisstrafen für die
Stuttgarter Runbfunkstörer .

<•} Stuttgart . 5. März .
Wegen der Rundfunkstörnug am vergangenen

Donnerstag , bei der die Uebertragung von eng -
lischem Sprachunterricht durch einen Eindring -
ling mit den Worten : „'Nieder mit Hitler ! Frei --
heit !" gestört wurde , standen am Samstag vier
der Sozialdemokratischen Partei angehvrige An -
geklagte vor dem Schnellrichter . Wegen gemein -
schaftlichen Hausfriedensbruches wurden zwei
von ihnen zu je drei Wochen Gefängnis und
einer zu vier Wochen Gefängnis verurteilt . We -
gen Anstiftung zu der Tat erhielt ein weiterer
Angeklagter eine Gefängnisstrafe von sechs Wo -
che» . Außerdem bekamen vier Angeklagte eine
Qaftstrafe von sechs Wochen .

Von der Reise zurück
Dr. med . Ruin scM -tt

Sprechstunden Baischstraße 2
3- 5 Uhr , außer Samstags . - Telefon 804

Zurück
Dr. med . H. neriich

Werderplatz 29

Ämtliche Anzeigen

sitHtiiet miiMimkl .
Jeden Montag (bei Feiertagen am Diens¬

tag ) Hauvtmarkt fllr (Vroftvich, ® cf)!t>«ute
und Kleinvieh . Große Znfubr erstklassiger
Mastttere . Eigene Babnabfertigungsstelle .Städt . Schlacht- nnd Bichliokamt.

§31
Sonnige

5 - 6 Zim .- Uwohn .
2. od . 4 . St . . m Bad
u . Zubeh . . o-uf 1. 4 . »n
«m. Sotititjtr . 140. II .
6 Zimmer -Wobuung

neu berg .. nr reichlich .Sn &cb -, am Sonntagö -
vlatz. Eck « Mcrtbnsrr. 35
fof . od. svät. Sit verm .
Talcllst 2. St . oder

■freprcnftt . 52. 3. St .
£ Zimmer - Wohnung" t bevor». Westst>»dU.
m . Dkl « . i!>ab , Balk .etc. , ringSnm Zl«rgärt .v. 1. Avril »u twrnttet .
Zu erfr . bei Briiuina ,Richard - Wagnerstr . 13.

Schöne , sonnige
5 3im .- Wl >hnung
mit veichlich . Zubehör ,
Z. Stock, auf 1. April
mt vermieten . Näher . :
Mar !>enstr . 43, 1. St .,
aeocn ' ib. evama. Kirche.
ZurlaArstrM 7
am Durlacher Tor . ist
i . abgeschl Hans« ein«
3 Zim .- Wohnung
auf I . April , an ruh .
yamtlie zu vermieten .
Näheres im 1 . Stock
dasVlbst .
2 Zim .- Wchmmg
Hochparterre, m KNche

Gut mübli-ert ., belles

an< sofort zu ver -
mieten . Näberes :
Boeckhstr. 14 , III , r .

Wut möbliertes
Zimmer

sofort zu vermieten .
Steiiistrake 3 . 4. St .

Kut möbl . Zimmer
1 u. 2 Betten , el . L . .
sos. zu vermied. Mark -
grafenstrahe 45 . 3 Tr .
Wut miibl . Zim ., 1—2
©etit. Sessingstr. 9 . II . ,
5 . M-iifil &itrffer Tor .
Gut mW . 3imm .

zu neriwiieten.
Schilvensiratze 4. vart .
Gut möbl . Zimmer

mit Badbenützung , zu
r^ vmietvn . ^! rahmsstr .
Nr . 1>? l . Stock rechts.

mietgesuche

^ a ^ isches

Fünöeslheale?
Moutag , den S. März

* ' ' 18 Th . - Gem.
2 . S . - Gr .

Die Mi

zum 17 . Hpril .
Schaulvi « ! v . Zvlahn.

Baumbach .
Mitwirken »« :

Bertram ,
Ek>rl?ai^ t . Krauen -

durfcr , Genter , Iank ,
Kräder . Rademacher .
Scilina . Erüin, , Geb« -
l« i» , L' . Söck«r . Brand

Dahlen . Ernst ,
Gemmecke . Herz,
Kuhwe. M« hnvr ,

P . Miiller . & . Müller .
rittet , v . d . Trenck,

»> a,ler . Eboet . Haag ,
» arprecht . Hey. Klein -
bub , Mateo . Nilltus .

Peters «n.
Anwn » M Ubr .
Ende 22.M Uhr .

Preise ll <v .öv—Z.SV^.

Di . . 7. 3. : Aiim. Mi .,
8. 3 . : Waldfrieden . —
Hieraus : Di« kleinen
Perivand tien. Hieraus :
Erster Klasie. In der
FesthäNe: Sonderkon
zert Kranz Völk« x.
Do ., S. 3 . : Der Frei -
schütz . Kr ., 10 . S. : Der
Mann mit den grauen
Schläfen . Sa . . 11 . 3. :
Neu einstudiert : Die
Hermannsschlacht . So .
12. 3. : Nachmittags :
Die enblose Strafte .
Abends : Lohengrtn . .

Im KonzerthanS :
Keine Verstell un«.

Gesucht von ig. Ebe^
paar auf t April 33
2 - 3 Zim .- U7ohng .
ht gutem Hause , zen -

le Lag« . Prets bis
6S M. . Ana« « , u . Nr .
2517 i. Taablattbüro .

RM . S00.—
von Beamten gesncht .
Ziückzablg . a. IS. 4. 33
mit NM . 215 .—. An¬
gebote unt . Nr . 2514
ins Tagblattbüro erb.

II » ». ibl

.Mpslm
sorgs . it . Mi :

1 Mk .
E . Schlick . Ama>lteustr .Nr . g. III . Tel 5225 .

Zum Umzug . . . !
An - und Abmontieren von :

Bädern , Gasherden
BeieuchtungsMörpern
Gas-, Wasser -,
eiektr . Installationen

Emil Schmidt ° k
Hebelstraße 3 Telefon 6440
Uerhautsraum : U/aldstr . geg. Cafe Museum

Colosseum
Täglich 8 Uhr

Sonntags auch 4 Uhr
Internationelee

mit der Weltsensation
KASFIKIS

30 Attraktionen SO

Grltzner A Bismarck

Ich ziehe um su
Ende
"

ach KalSSPSt.223
nächst Hauptpost

Bis dahin Räumung « -
verkauf In Fahr -
rädern und NSh «

masehlnen mit
10 % Rabatt

auf die schon spott¬
billigen Preise.

Auch alle Ersatz - u .
Zubehörteile .

Fahrradgummi stets
irisch in größter
Auswahl und zu

spottbillig . Preis .
Auch alle Repara¬
turen prompt u.billig

P. Bernards
Kalserstraße 239
nächst Kaiserpl. - Be-
amtenbank Warenk . —

Massage
Anni Bre » ko .

Karlltr . K ,

Mehrere Flügel .
Mte Marken ,

bat i . A . zu vcrkanf .
Ludwig Schweisgut ,Pranolager .
Erbvrinzenstra «: 4.beim Nondcl1vt» b.

Dlimr . u . H . - M
wie neu . verk. billig
Schleifer . Alintlieim,

HauvtstraK« l <X>.
Gebr . Waschkommode

m . Hohvl . bill . zu vks.
Zu erfr . : Akademie-
sivake 4ft . !!. Stock.

DaHa - l & aage
fcfont billig zu verks.
(Geeicht 2» . 10. 1S32.
Auschr . unt . ? ! r . 2515
ins Tagblattbüro erb.

RHDIO
4 Röhr ., erstkl. Fabr .
s. günst . zu vks . Htrsch .

Kai^er- Allee 151.

-- K
d?

•EU

S .=
"

op

B5

pBi Ii . Breisacüer WZ
HßBiii irüns Le: !3au- =UlSIU - Lotterle
Ziehung unwiderr ufl .gar . 1I .März 1933
3550 Geld - Gewinne und 2 Prämien zus .

mr !- so pio . 1 rm .
J Porto u . Liste 30 l 'fg. extra , empfehlen

fkfetfwtö&etseei
! Karlsruhe i.B . Erbprinienllr .23, PS16870

und die bekannten Verkaufsstellen

Einige moderne
kleine

Küchenbiisetts
solanae Borrat .
pro Ztück nurm 55.—
Svezialgeschäst') i c n b c if ,Bürgerstrasie .

! 2 fc&t gut erbaltene
D . - Mäntel . Grone 42 .

!billig zu verk. An»us .
>von 10 —2 Uhr . Zirkel
Nr . 1« . X. Stock finta .

Maschinenbau
Elektrotechnik
Flugzeugbau
Automobllbau
Keramik
Chemotechnlk
Betrlebotechnlk

1 gebr . Emailberd .
1 Dam . - n . Herrenrad
zu kans «n gesucht . An¬
gebote unter Nr . 7750
iuS Tagblattbüro erb .

2 Nähmaschinen
Gasherd mit Vackoseu
Gasbadeofen verkauft
Miller . Verrenstr . ti.

MHBHBhwDBBNH

• Ifaniilesen « !fellsel]gn
Frau Oesferie , Hebelstr . 11

Sprechzeit : Werktags 2—8 Uhr , Sonntags von 11—3 Uhr .
VO RTRAG : Morgen Dienstag , abends 81/4 Uhr .Auch schrilll . Anfragen von auswärts werden angenommen .

Italienischer
Zirkel

Noch einige Tellnebm .sfortgeimr .) g e ! n ch t .
L . Pinazzi . Tonglaii -
str . 28. vi . Tel . 6014.

Durch
das Tagblatt

nnuMrii
heisst : erfolgreich werben !

FFEN BACHER
LEDERWAREN
rfnd Qualitätswaren und ü bei . il
cthältlldi . Sie sind et , die der Stadt

OFFENBACH A. M.
der grööten Industriestadt Hessens ,
Weltruf veischafften . Verbindungen
mit dieser Industrie veimittelt die
melstgel esene Offenbadier

EITU N G durch den umtanz,eichen Anzeigen¬
teil. Seit dem Jahre 1773 ist sie
Wahrer und Förderer der gesamten
Interessen für Handel und Gewerbe

PA/ ? 5
bei der

BADISCHEN

LASlOUlIRTSCHflFTS-Bfll
( Bauernbank ) /e . G . m . b . H .

Zentrale : Lauterbergstr . 3
Dep .- Kasse : Ludwigsplatz
ErbprinzenstraBe 31

Der Lebensmotor
so bezeichnet die Wissenschaft die
Keimdrüsen und den himfliüianjtim Hinblick auf den enormen Ein ¬
fluß , den sie durch ihre innersekre ¬
torische Tätigkeit auf die Org -ane
(Gehirn . Rückenmark und andereinnersekretorische Drüsen ) ausüben -Steinach hat überzeugend bewiesen ,daß der Eintritt des Alterns bedingtist durch den Ausfall der Keim ¬
drüsen u . der Hypophysenhormone .Die hervorragenden Wirkungendieser zugeführten Hormone beiSexual -Störungen , psychischer , innersekre ¬

torischer oder nervöser Art sind bereitsbekannt — aber —_ bisher war es nochnicht gelungen , diese Hormone so zugewinnen , daß sie in präparierter Form im¬
mer ihre Wirksamkeit behielten . Sie wnr -
den entweder bei der Präparation durch zuHitze oder durch Chemikalien geschä -

0 "ist - , nach dem neuen Verfahren des wis -
gggsenschaftlichen Instituts der Dr . Magnus

ist es jetzt ermöglicht ,
aas kostbare Hormon so zu gewinnen , daß

^ seine spezifische Wirkung ganz erhaltenhl bleibt. In denTitus-Perlen 11
haben wir also zum ersten Male ein Prä ¬
parat , welches nachweislich das bisher ver ¬

geblich erstrebte Verjüngungs -Hormon in
gesicherter standardisierter Form enthält .
, .Titus-Perlen " wirken meist auch da woandere Mittel versagten . „Titus -Perlen "
stehen unter ständiger klinischer Kontrolledes Instituts für SexuaJwissenschaft , Berlin .Proben kostenlos . Sie sollen sich vonder einzigartigen Wirkung selbst überzeugen ,deshalb senden wir Ihnen eine Probe gratis ,dazu die wissenschaftliche Abhandlung , dieIhnen durch zahlreiche Illustrationen die
Funktionen der menschlichen Organe vor
Augen führt (verschlossen ohne Firmen ¬
angabe ) . Wir versenden keine unverlangtenPreis 100 Sttick :Nachnahm . . . _

„Titus - Perlen " flir Männer
rm . 9.80, ..Titus - Perlen" für
Frauen rm . 10.80, neu bei
Uebererregbarkeit (Vorzeitig ¬
keit ) , „Titus - -Kerne 3 " 50
Stück rm . 5.—. -fc Zu haben
in allen Apotheken . Bestimmt
vorrätig und kostenlose Bro ¬
schürenabgabe in Karlsruhe :
Kronen -Apoth ., Intern . Apoth .

Gratisgutschein .
Friedrich Wilhelmstädtische
Apotheke , Berlin NW 6/350 ,Duisenstr . 19. Senden Sie mireine Probe , sowie die wis¬
senschaftliche Abhandlung
gratis . 40 Pfg . in Briefmar¬ken für Porto füge ioh bei.
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